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fester Bestandteil der Wirtschaftspolitik des sozialistischen 
Staates entsprechend den Erfordernissen der Intensivierung 
im Fünfjahrplanzeitraum 1986 bis 1990 verantwortungsbe­
wußt zu verwirklichen. Die sich daraus ergebenden Verpflich­
tungen sind durch die staatlichen und wirtschaftsleitenden 
Organe, die Kombinate, Betriebe, Genossenschaften und Ein­
richtungen gewissenhaft zu erfüllen.

II.

Zur Erhöhung der Wirksamkeit der qualitativen Faktoren 
des Wirtschaftswachstums bei der Verwirklichung 

der ökonomischen Strategie mit dem Blick auf das Jahr 2000

1. Entsprechend den Beschlüssen des XI. Parteitages der 
SED ist das Entwicklungstempo der Arbeitsproduktivität 
weiter zu beschleunigen. Sie ist in der Industrie durch­
schnittlich jährlich um 8,5 %
zu erhöhen. Dazu ist bei gleichzeitiger Erhöhung der 
Qualität der Erzeugnisse der Aufwand an lebendiger und 
an vergegenständlichter Arbeit zu senken.
Durch die rasche Entwicklung und umfassende Anwen­
dung der Schlüsseltechnologien, insbesondere, der Mikro­
elektronik und der Automatisierung ganzer technologi­
scher Prozesse und Fertigungsabschnitte, ist ein höheres 
technologisches Niveau zu erreichen und die durchgängige 
Rationalisierung bei gleichzeitiger Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen zu vollziehen. Entspre­
chend ihrer hohen ökonomischen Wirksamkeit ist die 
rechnergestützte Projektierung, Konstruktion, Produk- 
tionsvörbereitung und -durchführung (CAD/CAM-Lösun- 
gen) beschleunigt zu entwickeln und in allen Bereichen 
und Zweigen der Volkswirtschaft breit anzuwenden.
Mit der Ahwendung der Schlüsseltechnologien ist zu 
sichern, daß den Werktätigen inhaltsreichere, inter­
essantere und schöpferische Aufgaben übertragen und 
ihre Arbeitsbedingungen immer günstiger gestaltet 
werden.
Durch die Verbindung der wissenschaftlich-technischen 
Neuerungsprozesse mit der breiten Anwendung der wis­
senschaftlichen Arbeitsorganisation sind Qualität und 
Effektivität der gesellschaftlichen Arbeit im hohen Tempo 
zu entwickeln und der Aufwand an lebendiger Arbeit zu 
senken.

Die Leiter haben in enger Zusammenarbeit mit den 
Gewerkschaften und den Leitungen der FDJ die Aufgaben 
zur Beherrschung der neuen Technologien und Arbeits­
abläufe und zum Erwerb neuer Fertigkeiten gemeinsam 
mit den Werktätigen vorausschauend und vertrauensvoll 
zu beraten sowie allseitig vorzubereiten.
Das bis 1990 weiter anwachsende hohe Bildungs- und 
Qualifikationsniveau der Werktätigen ist wirkungsvoll 
für eine hohe Dynamik des volkswirtschaftlichen Wachs­
tums zu nutzen. Die Weiterbildung der Werktätigen ist 
auf die Meisterung von Wissenschaft und Technik zu 
richten.
Eine grundlegende Aufgabe besteht in der Gewinnung 
von Arbeitskräften zur Lösung volkswirtschaftlicher 
Schwerpunktaufgaben durch Einsparung von Arbeits­
plätzen auf dem Wege der breiten Anwendung der 
Schwedter Initiative. Die durch Einsparung von Arbeits­
zeit und Arbeitsplätzen gewonnenen Arbeitskräfte sind 
vor allem zur Stärkung des eigenen Rationalisierungsmit­
telbaus, für die Erweiterung der Mehrschichtarbeit und 
die Erhöhung der Konsumgüterproduktion einzusetzen.

Die materielle Interessiertheit der Werktätigen an hohen 
Leistungen zur beschleunigten Steigerung der Arbeits­
produktivität und Effektivität ist weiter zu erhöhen. Dazu 
ist die im Leben der Werktätigen bewährte leistungs­
orientierte Lohnpolitik durch die planmäßige Weiterfüh­
rung der Produktivlöhne in Form leistungsorientierter 
Gründlöhne und Gehälter in enger Verbindung mit der 
wissenschaftlichen Arbeitsorganisation fortzusetzen. Auf 
diesem Wege ist das Leistungsprinzip als Grundprinzip

der Verteilung im Sozialismus noch wirkungsvoller anzu­
wenden. Seine stimulierende Wirkung ist für den weite­
ren ökonomischen und sozialen Fortschritt, für die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität, die sozialistische Ein­
stellung zur Arbeit und zum gesellschaftlichen Eigentum 
und für die Herausbildung einer höheren Arbeitsdisziplin 
und -moral voll zur Geltung zu bringen.

2. Entsprechend der ökonomischen Strategie der SED sind 
die Vorzüge des Sozialismus noch wirksamer mit den 
Errungenschaften der wissenschaftlich-technischen Revo­
lution zu verbinden.
Mit schöpferischen wissenschaftlich-technischen Leistun­
gen von internationalem Rang und ihrer breiten Nutzung 
ist zu sichern, daß die DDR in enger Zusammenarbeit mit 
der UdSSR und den anderen Ländern des RGW mit dem 
Fortgang der wissenschaftlich-technischen Revolution und 
der raschen Entwicklung der Produktivkräfte im inter­
nationalen Maßstab Schritt hält sowie auf entscheidenden 
Gebieten internationale Spitzenpositionen erreicht wer­
den.
Durch die organische Verbindung von Wissenschaft und 
Produktion mittels Wirtschaftsverträge über Forschungs­
kooperation zwischen den Kombinaten und den Einrich­
tungen der Akademie der Wissenschaften der DDR und 
des Hochschulwesens sind hohe ökonomische und soziale 
Ergebnisse zu erreichen.
Mit den Schlüsseltechnologien ist das dynamische Wirt­
schaftswachstum auf dem Weg hoher Veredlung der zur 
Verfügung stehenden Energieträger, Rohstoffe und Mate­
rialien bei sinkendem spezifischem Verbrauch zu gewähr­
leisten.
Mit der beschleunigten Entwicklung und Anwendung der 
Mikroelektronik, der modernen Rechentechnik und der 
rechnergestützten Konstruktion, Projektierung und Steue­
rung der Produktion sowie durch flexible automatische 
Fertigungssysteme, neue Bearbeitungsverfahren und 
Werkstoffe, die Biotechnologie, die Kernenergie und die 
Lasertechnik ist ein hoher Leistungs-, Produktivitäts- und 
Effektivitätszuwachs zu realisieren. Die Produktion ist 
rasch zu erneuern, ihre Qualität zu erhöhen und der 
Aufwand in bisher nicht gekanntem Maße zu senken. Zur 
Durchführung volkswirtschaftlicher Neuerungsprozesse, 
insbesondere der Schlüsseltechnologien, sind ausgehend 
von den Hauptrichtungen konkrete Aufgaben mit dem 
Staatsplan Wissenschaft und Technik und insbesondere 
den Staatsaufträgen festzulegen.
Die Entwicklungs- und Überleitungszeiten sind zu ver­
kürzen, die wissenschaftlich-technischen Ergebnisse mit 
hoher Ergiebigkeit rasch in die Produktion zu überführen 
und damit flexibel auf den sich verändernden Bedarf zu 
reagieren.
In den Kombinaten und Betrieben ist durchgängig eine 
Qualitätsproduktion zu erreichen, die im wissenschaftlich- 
technischen Niveau der Erzeugnisse, im Gebrauchswert, 
in der Funktionstüchtigkeit und im Design hohen inter­
nationalen Maßstäben entspricht und mit modernsten 
Technologien und Verfahren realisiert wird.

Zur Erhöhung der ökonomischen Wirksamkeit von Wis­
senschaft und Technik ist zu gewährleisten, daß die er­
reichten Ergebnisse in jedem Kombinat in vollem Umfang 
planwirksam gemacht werden und in den Bilanzen ihren 
Niederschlag finden.
Es werden folgende Ziele festgelegt:
— Durch Rationalisierung und Automatisierung sind

durchschnittlich jährlich ' 550 Mio Stunden
Arbeitszeit einzusparen und produktionswirksam zu 
machen, bei gleichzeitiger Gewinnung von Arbeits­
kräften für andere produktive Aufgaben.

— Durch die Produktion neuentwickelter Erzeugnisse in
Höhe von 150 Mrd. M
ist ein Erneuerungsgrad der Produktion von 30 %, 
bei Konsumgütern von 30—40%
zu sichern. Bei mindestens 60 % der Neuproduktion ist 
internationales Spitzenniveau zu erreichen. Es sind die


